
Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (nachfolgend „AGB“) von DIFFERENT COFFEE 

(nachfolgend „Verkäufer“), gelten für alle Verträge, die ein Verbraucher oder Unternehmer 

(nachfolgend „Kunde“) mit dem Verkäufer hinsichtlich der vom Verkäufer in seinem Online-Shop 

dargestellten Waren und/oder Leistungen abschließt. Hiermit wird der Einbeziehung von eigenen 

Bedingungen des Kunden widersprochen, es sei denn, es ist etwas anderes vereinbart. 

 

Verbraucher im Sinne dieser AGB ist jede natürliche Person, die ein Rechtsgeschäft zu Zwecken 

abschließt, die überwiegend weder ihrer gewerblichen noch ihrer selbständigen beruflichen Tätigkeit 

zugerechnet werden können. Unternehmer im Sinne dieser AGB ist eine natürliche oder juristische 

Person oder eine rechtsfähige Personengesellschaft, die bei Abschluss eines Rechtsgeschäfts in 

Ausübung ihrer gewerblichen oder selbständigen beruflichen Tätigkeit handelt. 

 

 

Vertragsschluss 

Die im Online-Shop des Verkäufers enthaltenen Produktbeschreibungen stellen keine verbindlichen 

Angebote seitens des Verkäufers dar, sondern dienen zur Abgabe eines verbindlichen Angebots 

durch den Kunden. 

Der Kunde kann das Angebot über das in den Online-Shop des Verkäufers integrierte Online-

Bestellformular abgeben. Dabei gibt der Kunde, nachdem er die ausgewählten Waren und/oder 

Leistungen in den virtuellen Warenkorb gelegt und den elektronischen Bestellprozess durchlaufen 

hat, durch Klicken des den Bestellvorgang abschließenden Buttons ein rechtlich verbindliches 

Vertragsangebot in Bezug auf die im Warenkorb enthaltenen Waren und/oder Leistungen ab. Ferner 

kann der Kunde das Angebot auch telefonisch, per Fax, per E-Mail oder postalisch gegenüber dem 

Verkäufer abgeben. 

 

Der Verkäufer kann das Angebot des Kunden innerhalb von fünf Tagen annehmen, 

indem er dem Kunden eine schriftliche Auftragsbestätigung oder eine Auftragsbestätigung in 

Textform (Fax oder E-Mail) übermittelt, wobei insoweit der Zugang der Auftragsbestätigung beim 

Kunden maßgeblich ist, oder 

indem er dem Kunden die bestellte Ware liefert, wobei insoweit der Zugang der Ware beim Kunden 

maßgeblich ist, oder 

indem er den Kunden nach Abgabe von dessen Bestellung zur Zahlung auffordert. 

 

Liegen mehrere der vorgenannten Alternativen vor, kommt der Vertrag in dem Zeitpunkt zustande, 

in dem eine der vorgenannten Alternativen zuerst eintritt. Nimmt der Verkäufer das Angebot des 

Kunden innerhalb vorgenannter Frist nicht an, so gilt dies als Ablehnung des Angebots mit der Folge, 

dass der Kunde nicht mehr an seine Willenserklärung gebunden ist. 

 



Die Frist zur Annahme des Angebots beginnt am Tag nach der Absendung des Angebots durch den 

Kunden zu laufen und endet mit dem Ablauf des fünften Tages, welcher auf die Absendung des 

Angebots folgt. 

 

Bei der Abgabe eines Angebots über das Online-Bestellformular des Verkäufers wird der Vertragstext 

vom Verkäufer gespeichert und dem Kunden nach Absendung seiner Bestellung nebst den 

vorliegenden AGB in Textform (z. B. E-Mail, Fax oder Brief) zugeschickt. Zusätzlich wird der 

Vertragstext auf der Internetseite des Verkäufers archiviert und kann vom Kunden über sein 

passwortgeschütztes Kundenkonto unter Angabe der entsprechenden Login-Daten kostenlos 

abgerufen werden, sofern der Kunde vor Absendung seiner Bestellung ein Kundenkonto im Online-

Shop des Verkäufers angelegt hat. 

 

Vor verbindlicher Abgabe der Bestellung über das Online-Bestellformular des Verkäufers kann der 

Kunde seine Eingaben laufend über die üblichen Tastatur- und Mausfunktionen korrigieren. Darüber 

hinaus werden alle Eingaben vor der verbindlichen Abgabe der Bestellung noch einmal in einem 

Bestätigungsfenster angezeigt und können auch dort mittels der üblichen Tastatur- und 

Mausfunktionen korrigiert werden. 

 

Für den Vertragsschluss steht ausschließlich die deutsche Sprache zur Verfügung. 

 

Die Bestellabwicklung und Kontaktaufnahme finden in der Regel per E-Mail und automatisierter 

Bestellabwicklung statt. Der Kunde hat sicherzustellen, dass die von ihm zur Bestellabwicklung 

angegebene E-Mail-Adresse zutreffend ist, so dass unter dieser Adresse die vom Verkäufer 

versandten E-Mails empfangen werden können. Insbesondere hat der Kunde bei dem Einsatz von 

SPAM-Filtern sicherzustellen, dass alle vom Verkäufer oder von diesem mit der Bestellabwicklung 

beauftragten Dritten versandten E-Mails zugestellt werden können. 

 

Bei einer Bestellung von alkoholischen Getränken bestätigt der Kunde mit Absenden der Bestellung, 

dass er das gesetzlich erforderliche Mindestalter erreicht hat und verpflichtet sich dafür Sorge zu 

tragen, dass entweder er oder eine von ihm bevollmächtigte volljährige Person die Ware entgegen 

nehmen darf. 

 

 

Widerrufsrecht 

Verbrauchern steht grundsätzlich ein Widerrufsrecht zu. 

 Nähere Informationen zum Widerrufsrecht ergeben sich aus der Widerrufsbelehrung des 

Verkäufers. 

Das Widerrufsrecht gilt nicht für Verbraucher, die zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses keinem 

Mitgliedstaat der Europäischen Union angehören und deren alleiniger Wohnsitz und Lieferadresse 

zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses außerhalb der Europäischen Union liegen 



Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe von Gründen diesen Vertrag zu 

widerrufen. Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn Tage ab dem Tag, an dem Sie oder ein von Ihnen 

benannter Dritter, der nicht der Beförderer ist, die Waren in Besitz genommen haben bzw. hat. 

 Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns 

Different Coffee , Neufeldstrasse 3, 85232 Bergkirchen, Telefon +49 8131 1638027, E-Mail: 

info@different-coffee.de mittels einer eindeutigen Erklärung (z.B. ein mit der Post versandter Brief, 

Telefax oder E-Mail) über Ihren Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. 

Widerruf 

Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten 

haben, einschließlich der Lieferkosten (mit Ausnahme der zusätzlichen Kosten, die sich daraus 

ergeben, dass Sie eine andere Art der Lieferung als die von uns angebotene, günstigste 

Standardlieferung gewählt haben), unverzüglich und spätestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag 

zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung über Ihren Widerruf dieses Vertrags bei uns eingegangen ist. 

Für diese Rückzahlung verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei der ursprünglichen 

Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen wurde ausdrücklich etwas anderes vereinbart; 

in keinem Fall werden Ihnen wegen dieser Rückzahlung Entgelte berechnet. Wir können die 

Rückzahlung verweigern, bis wir die Waren wieder zurückerhalten haben oder bis Sie den Nachweis 

erbracht haben, dass Sie die Waren zurückgesandt haben, je nachdem, welches der frühere 

Zeitpunkt ist. Sie haben die Waren unverzüglich und in jedem Fall spätestens binnen vierzehn Tagen 

ab dem Tag, an dem Sie uns über den Widerruf dieses Vertrags unterrichten, an uns zurückzusenden 

oder zu übergeben. Die Frist ist gewahrt, wenn Sie die Waren vor Ablauf der Frist von vierzehn Tagen 

absenden. 

Sie tragen die unmittelbaren Kosten der Rücksendung der Waren. 

 Sie müssen für einen etwaigen Wertverlust der Waren nur aufkommen, wenn dieser Wertverlust auf 

einen zur Prüfung der Beschaffenheit, Eigenschaften und Funktionsweise der Waren nicht 

notwendigen Umgang mit ihnen zurückzuführen ist. 

Ergänzender Hinweis: Das Widerrufsrecht besteht, soweit nicht ein anderes bestimmt ist, nicht bei 

Fernabsatzverträgen zur Lieferung von Waren, die nach Kundenspezifikation angefertigt werden oder 

eindeutig auf die persönlichen Bedürfnisse zugeschnitten sind oder die auf Grund ihrer 

Beschaffenheit nicht für eine Rücksendung geeignet sind oder schnell verderben können oder deren 

Verfalldatum überschritten würde 

Anhang 

 

Muster-Widerrufsformular 

 

(Wenn Sie den Vertrag widerrufen wollen, dann füllen Sie bitte dieses Formular aus und senden Sie 

es zurück.) 

 

An Different Coffee 

Neufeldstrasse 3 



85232 Bergkirchen 

 

Telefon +49 8131 1638027 

E-Mail: info@different-coffee.de 

 

Hiermit widerrufe(n) 

ich/wir (*) 

den von mir/uns (*) 

abgeschlossenen Vertrag über den Kauf der folgenden Waren (*)/ die Erbringung der folgenden 

Dienstleistung (*) 

 

Bestellt am (*)/erhalten am (*) 

 

Name des/der Verbraucher(s) 

 

Anschrift des/der Verbrauchers(s) 

 

Unterschrift des/der Verbraucher(s) (nur bei Mitteilung auf Papier) 

 

Datum 

 

 

Preise und Zahlungsbedingungen 

Sofern sich aus der Produktbeschreibung des Verkäufers nichts anderes ergibt, handelt es sich bei 

den angegebenen Preisen um Gesamtpreise, die die gesetzliche Umsatzsteuer enthalten. 

Gegebenenfalls zusätzlich anfallende Liefer- und Versandkosten werden in der jeweiligen 

Produktbeschreibung gesondert angegeben. 

Bei Lieferungen in Länder außerhalb der Europäischen Union können im Einzelfall weitere Kosten 

anfallen, die der Verkäufer nicht zu vertreten hat und die vom Kunden zu tragen sind. Hierzu zählen 

beispielsweise Kosten für die Geldübermittlung durch Kreditinstitute (z.B. Überweisungsgebühren, 

Wechselkursgebühren) oder einfuhrrechtliche Abgaben bzw. Steuern (z.B. Zölle). Solche Kosten 

können in Bezug auf die Geldübermittlung auch dann anfallen, wenn die Lieferung nicht in ein Land 

außerhalb der Europäischen Union erfolgt, der Kunde die Zahlung aber von einem Land außerhalb 

der Europäischen Union aus vornimmt. 

 



Dem Kunden stehen verschiedene Zahlungsmöglichkeiten zur Verfügung, die im Online-Shop des 

Verkäufers angegeben werden. 

 

Ist Vorauskasse vereinbart, ist die Zahlung sofort nach Vertragsabschluss fällig. 

 

Bei Zahlung mittels einer von PayPal angebotenen Zahlungsart erfolgt die Zahlungsabwicklung über 

den Zahlungsdienstleister PayPal (Europe) S.à r.l. et Cie, S.C.A., 22-24 Boulevard Royal, L-2449 

Luxembourg (im Folgenden: „PayPal“), unter Geltung der PayPal-Nutzungsbedingungen, einsehbar 

unter https://www.paypal.com/de/webapps/mpp/ua/useragreement-full oder -  falls der Kunde 

nicht über ein PayPal-Konto verfügt – unter Geltung der Bedingungen für Zahlungen ohne PayPal-

Konto, einsehbar unter https://www.paypal.com/de/webapps/mpp/ua/privacywax-full. 

 

Stammkunden haben die Möglichkeit auf Rechnung einzukaufen (wird dann automatisch im Shop frei 

geschaltet). Öffentliche Einrichtungen, Behörden und Großfirmen aus Deutschland beliefern wir nach 

Absprache auch per Rechnung. 

 

Die Bestellung auf Rechnung ist dann nicht online möglich. Bitte senden Sie uns Ihre Bestellung per 

Post oder Fax auf Ihrem offiziellen Briefkopf mit Unterschrift und Stempel. Bitte geben Sie dabei 

unbedingt folgende Daten an: - Ansprechpartner mit Vor- und Zuname - Ihre Telefonnummer und 

Mailadresse - sowie Rechnungs- und Lieferadresse. Sie erhalten von uns dann eine 

Auftragsbestätigung per E-Mail bestellung@differentcoffee.de 

 

Bei Auswahl der Zahlungsart Rechnungskauf wird der Kaufpreis fällig, nachdem die Ware geliefert 

und in Rechnung gestellt wurde. In diesem Fall ist der Kaufpreis innerhalb von 14 (vierzehn) Tagen ab 

Erhalt der Rechnung ohne Abzug zu zahlen, sofern nichts anderes vereinbart ist. Der Verkäufer behält 

sich vor, die Zahlungsart Rechnungskauf nur bis zu einem bestimmten Bestellvolumen anzubieten 

und diese Zahlungsart bei Überschreitung des angegebenen Bestellvolumens abzulehnen. In diesem 

Fall wird der Verkäufer den Kunden in seinen Zahlungsinformationen im Online-Shop auf eine 

entsprechende Zahlungsbeschränkung hinweisen. Der Verkäufer behält sich ferner vor, bei Auswahl 

der Zahlungsart Rechnungskauf eine Bonitätsprüfung durchzuführen und diese Zahlungsart bei 

negativer Bonitätsprüfung abzulehnen. 

 

Bei Auswahl der Zahlungsart Lastschrift erfolgt die Zahlungsabwicklung über den 

Zahlungsdienstleister Novalnet AG, Gutenbergstr. 2, D-85737 Ismaning (nachfolgend „Novalnet“). Die 

Zahlung erfolgt in diesem Fall per Einzug vom Bankkonto des Kunden, sofern dieser dem Verkäufer 

zuvor ein SEPA-Mandat erteilt hat. Die Abbuchung des Kaufpreises vom Bankkonto des Kunden 

erfolgt einen Bankarbeitstag nach Abschluss der Bestellung durch Novalnet unter der Gläubiger-ID: 

DE53ZZZ00000004253. Die Frist für die Vorabankündigung (Pre-Notification) wird auf einen Tag 

verkürzt. Wird die Lastschrift mangels ausreichender Kontodeckung oder aufgrund der Angabe einer 

falschen Bankverbindung nicht eingelöst oder widerspricht der Kunde der Abbuchung, obwohl er 

hierzu nicht berechtigt ist, hat der Kunde die durch die Rückbuchung des jeweiligen Kreditinstituts 

entstehenden Gebühren zu tragen, wenn er dies zu vertreten hat. 



Liefer- und Versandbedingungen 

Die Lieferung von Waren erfolgt auf dem Versandweg an die vom Kunden angegebene 

Lieferanschrift, sofern nichts anderes vereinbart ist. Bei der Abwicklung der Transaktion ist die in der 

Bestellabwicklung des Verkäufers angegebene Lieferanschrift maßgeblich. 

 

Bei Waren, die per Spedition geliefert werden, erfolgt die Lieferung -frei Bordsteinkante -  also bis zu 

der der Lieferadresse nächst gelegenen öffentlichen Bordsteinkante, sofern sich aus den 

Versandinformationen im Online-Shop des Verkäufers nichts anderes ergibt und sofern nichts 

anderes vereinbart ist. 

 

Sendet das Transportunternehmen die versandte Ware an den Verkäufer zurück, da eine Zustellung 

beim Kunden nicht möglich war, trägt der Kunde die Kosten für den erfolglosen Versand. Dies gilt 

nicht, wenn der Kunde sein Widerrufsrecht wirksam ausübt, wenn er den Umstand, der zur 

Unmöglichkeit der Zustellung geführt hat, nicht zu vertreten hat oder wenn er vorübergehend an der 

Annahme der angebotenen Leistung verhindert war, es sei denn, dass der Verkäufer ihm die Leistung 

eine angemessene Zeit vorher angekündigt hatte. 

 

Der Beginn der von uns angegebenen Lieferzeit setzt die Abklärung aller technischen Fragen voraus. 

 

Die Einhaltung der Lieferverpflichtung setzt die rechtzeitige und ordnungsgemäße Erfüllung der 

Verpflichtungen des Kunden voraus, insbesondere die vollständige Ausweisung der vom Kunden 

beizubringenden Unterlagen und des Eingangs einer eventuell vereinbarten Anzahlung. 

 

Kommt der Kunde in Annahmeverzug oder verletzt er sonstige Mitwirkungspflichten, sind wir 

berechtigt, den uns insoweit entstehenden Schaden, inkl. etwaiger Mehraufwendungen ersetzt zu 

bekommen. Weitergehende Ansprüche bleiben vorbehalten. Weiterhin geht die Gefahr im Falle 

eines zufälligen Untergangs oder einer zufälligen Verschlechterung der Kaufsache zu dem Zeitpunkt 

auf den Kunden über, zu dem er in Annahme oder Schuldnerverzug geraten ist. 

 

Mit Beginn der vereinbarten Lieferzeit sind wir zur Lieferung berechtigt. Kann oder will der Kunde die 

Ware zu diesem Zeitpunkt trotz unseres Angebotes nicht abnehmen, steht uns das Recht zu, die 

Ware bei uns einzulagern und zur sofortigen Zahlung zu berechnen. Sämtliche der durch diese 

Maßnahme oder anderweitig durch den Annahmeverzug entstehenden Mehrkosten können 

gesondert in Rechnung gestellt werden. Bei Nichtdurchführung des Auftrags aus vom Kunden zu 

vertretenden Gründen gelten 40% der Auftragssumme als Schadensersatz vereinbart. Dem Kunden 

bleibt das Recht vorbehalten, nachzuweisen, dass uns durch die Nichtdurchführung kein oder ein 

wesentlich geringerer Schaden entstanden ist. Der Schadensersatz ist zur sofortigen Zahlung fällig. 

Die Geltendmachung eines weitergehenden Schadens ist hierdurch nicht ausgeschlossen. Bei 

Produkten die speziell für den Kunden angefertigt werden oder generell keine Lagerartikel sind (mit 

einer Lieferzeit 3-4 Wochen oder 2-3 Wochen), muss eine Anzahlung per Vorkasse in Höhe von 50% 

vom Bruttowert erfolgen. Der Kunde ist verpflichtet, die Ware originalverpackt/Transportsicher an 



die Spedition zu übergeben . Sollten Transportschäden entstehen, die auf nicht ausreichende 

Verpackung zurück führen sind ,muss der Kunde die Kosten übernehmen.  

 

Liefer- und Leistungsstörungen aufgrund höherer Gewalt und von unvorhergesehenen Ereignissen, 

die von uns nicht zu vertreten sind und uns die Lieferung wesentlich erschweren oder unmöglich 

machen, insbesondere Streiks, Aussperrung, Betriebsstörung, behördliche Maßnahmen, Verspätung 

in der Anlieferung von Zubehörteilen usw., auch wenn sie bei unseren Lieferanten oder 

Unterlieferanten eintreten, berechtigen uns auch bei verbindlich vereinbarten Lieferfristen zu einer 

Lieferzeitverlängerung um bis zu 6 Wochen. Wenn die Behinderung länger als 6 Wochen dauert, ist 

der Kunde nach angemessener Nachfristsetzung berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten. 

 

Die Lieferung einer Ware erfolgt frei Bordsteinkante an die Lieferadresse des Kunden. Dieser muss 

selbst für einen fachgerechten Transport zum endgültigen Standort sorgen. Die Firma Different 

Coffee übernimmt keine Haftung für eventuelle Hilfeleistungen ihres Personals bei diesem Transport. 

 

Mehrere Anlieferungsversuche: 

Bitte stellen Sie sicher, dass der Spediteur Sie zum vereinbarten Liefertermin an der vereinbarten 

Lieferadresse antrifft, denn seitens des Spediteurs werden für jeden weiteren Anlieferungsversuch 

Kosten in Abhängigkeit von der Auftragsgröße in Rechnung gestellt. Diese Mehrkosten hat der Kunde 

zu tragen. 

 

Der Kunde ist verpflichtet, die gelieferte Ware unverzüglich i.S.d. § 377 HGB im Beisein des Lieferers 

zu überprüfen, sich offensichtliche Mängel quittieren zu lassen und den Missstand „Different Coffee“ 

unverzüglich mitzuteilen. 

 

Expresslieferungen: 

Es gilt zu beachten, dass eine telefonische Kontaktaufnahme seitens des Spediteurs bei 

Expresslieferungen nicht erfolgt. 

 

Sonderprodukte: 

Sollte der Kunde Produkte, die speziell für ihn bestellt, gesondert angefertigt oder extra produziert 

wurden, vor der Anlieferung stornieren, behalten wir uns das Recht vor 40% vom Artikelwert inkl. 

19% Mwst. als Stornogebühr einzubehalten. Eine kostenfreie Stornierung ist nur möglich bis 

spätestens drei Werktage nach dem Erhalt der Auftragsbestätigung. Die Stornierung bedarf der 

Schriftform und kann erfolgen durch Zusendung bzw. Faxen Einens eigenständig formulierten und 

unterzeichneten Stornierung Textes oder per E-Mail. 

 

Lieferung innerhalb Deutschland 



Lieferungen innerhalb Deutschlands werden ausschließlich zuzüglich der jeweils gültigen 

Mehrwertsteuer berechnet. Sofern die Ware in das Drittlands gebiet oder in das übrige 

Gemeinschaftsgebiet durch den Kunden oder durch seinen Beauftragten verbracht wird, wird durch 

unser Unternehmen ein eventuelles Mehrwertsteuer-Vergütungsverfahren <strong>nicht</strong> 

durchgeführt. 

 

Eigentumsvorbehalt 

Gegenüber Verbrauchern behält sich der Verkäufer bis zur vollständigen Bezahlung des geschuldeten 

Kaufpreises das Eigentum an der gelieferten Ware vor. 

 

Gegenüber Unternehmern behält sich der Verkäufer bis zur vollständigen Begleichung aller 

Forderungen aus einer laufenden Geschäftsbeziehung das Eigentum an der gelieferten Ware vor. 

 

Handelt der Kunde als Unternehmer, so ist er zur Weiterveräußerung der Vorbehaltsware im 

ordnungsgemäßen Geschäftsbetrieb berechtigt. Sämtliche hieraus entstehenden Forderungen gegen 

Dritte tritt der Kunde in Höhe des jeweiligen Rechnungswertes (einschließlich Umsatzsteuer) im 

Voraus an den Verkäufer ab. Diese Abtretung gilt unabhängig davon, ob die Vorbehaltsware ohne 

oder nach Verarbeitung weiterverkauft worden ist. Der Kunde bleibt zur Einziehung der Forderungen 

auch nach der Abtretung ermächtigt. Die Befugnis des Verkäufers, die Forderungen selbst 

einzuziehen, bleibt davon unberührt. Der Verkäufer wird jedoch die Forderungen nicht einziehen, 

solange der Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen dem Verkäufer gegenüber nachkommt, nicht in 

Zahlungsverzug gerät und kein Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens gestellt ist. 

 

 

Zahlungsbedingungen, Aufrechnung und Zurückbehaltungsrecht 

 

Sie sind nicht berechtigt, gegenüber unseren Forderungen aufzurechnen, es sei denn, Ihre 

Gegenansprüche sind rechtskräftig festgestellt oder unbestritten. Sie sind zur Aufrechnung 

gegenüber unseren Forderungen auch berechtigt, wenn Sie Mängelrügen oder Gegenansprüche aus 

demselben Kaufvertrag geltend machen. 

 

Als Kunde dürfen Sie ein Zurückbehaltungsrecht nur dann ausüben, wenn Ihr Gegenanspruch aus 

demselben Kaufvertrag herrührt. 

 

 

Haftung 

Der Verkäufer haftet dem Kunden aus allen vertraglichen, vertragsähnlichen und gesetzlichen, auch 
deliktischen Ansprüchen auf Schadens- und Aufwendungsersatz wie folgt: 
 



Der Verkäufer haftet aus jedem Rechtsgrund uneingeschränkt 

• bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit, 

• bei vorsätzlicher oder fahrlässiger Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, 

• aufgrund eines Garantieversprechens, soweit diesbezüglich nichts anderes geregelt ist, 

• aufgrund zwingender Haftung wie etwa nach dem Produkthaftungsgesetz. 
 

Verletzt der Verkäufer fahrlässig eine wesentliche Vertragspflicht, ist die Haftung auf den 
vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt, sofern nicht gemäß vorstehender Ziffer 
unbeschränkt gehaftet wird. Wesentliche Vertragspflichten sind Pflichten, die der Vertrag dem 
Verkäufer nach seinem Inhalt zur Erreichung des Vertragszwecks auferlegt, deren Erfüllung die 
ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung 
der Kunde regelmäßig vertrauen darf. 
 

Im Übrigen ist eine Haftung des Verkäufers ausgeschlossen. 

Vorstehende Haftungsregelungen gelten auch im Hinblick auf die Haftung des Verkäufers für seine 

Erfüllungsgehilfen und gesetzlichen Vertreter. 

 

 

 

 

Reparaturleistungen: Mängelhaftung (Gewährleistung) 

 

Soweit sich aus den nachfolgenden Regelungen nichts anderes ergibt, gelten die Vorschriften der 

gesetzlichen Mängelhaftung. Hiervon abweichend gilt bei Verträgen zur Lieferung von Waren: 

 

• Reparaturleistungen werden am Sitz des Verkäufers erbracht. 

• Der Verkäufer erbringt seine Leistungen nach seiner Wahl in eigener Person oder durch 

qualifiziertes, von ihm ausgewähltes Personal. Dabei kann sich der Verkäufer auch der 

Leistungen Dritter (Subunternehmer) bedienen, die in seinem Auftrag tätig werden. Sofern 

sich aus der Leistungsbeschreibung des Verkäufers nichts anderes ergibt, hat der Kunde 

keinen Anspruch auf Auswahl einer bestimmten Person zur Durchführung der gewünschten 

Dienstleistung. 

• Der Kunde hat dem Verkäufer alle für die Reparatur der Sache erforderlichen Informationen 

zur Verfügung zu stellen, sofern deren Beschaffung nach dem Inhalt des Vertrages nicht in 

den Pflichtenkreis des Verkäufers fällt. Insbesondere hat der Kunde dem Verkäufer eine 

umfassende Fehlerbeschreibung zu übermitteln und ihm sämtliche Umstände mitzuteilen, 

die ursächlich für den festgestellten Fehler sein können. 

• Sofern nicht anders vereinbart, hat der Kunde die zu reparierende Sache auf eigene Kosten 

und Gefahr an den Sitz des Verkäufers zu versenden. Der Verkäufer empfiehlt dem Kunden 

hierfür den Abschluss einer Transportversicherung. Ferner empfiehlt der Verkäufer dem 

Kunden, die Sache in einer geeigneten Transportverpackung zu versenden, um das Risiko von 

Transportschäden zu reduzieren und den Inhalt der Verpackung zu verbergen. Über 

offensichtliche Transportschäden wird der Verkäufer den Kunden unverzüglich informieren, 

damit dieser seine ggf. gegenüber dem Transporteur bestehenden Rechte geltend machen 

kann. 

• Die Rücksendung der Sache erfolgt auf Kosten des Kunden. Die Gefahr des zufälligen 

Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der Sache geht mit der Übergabe der Sache 

an eine geeignete Transportperson am Geschäftssitz des Verkäufers auf den Kunden über. 



Auf Wunsch des Kunden wird der Verkäufer für die Sache eine Transportversicherung 

abschließen. 

• Der Kunde kann die zu reparierende Sache auch selbst an den Sitz des Verkäufers verbringen 

und wieder von diesem abholen, wenn sich dies aus der Leistungsbeschreibung des 

Verkäufers ergibt oder wenn die Parteien hierüber eine entsprechende Vereinbarung 

getroffen haben. In diesem Fall gelten die vorstehenden Regelungen zur Kosten- und 

Gefahrtragung bei Versand und Rückversand der Sache entsprechend. 

• Die vorgenannten Regelungen beschränken nicht die gesetzlichen Mängelrechte des Kunden 

im Falle des Kaufs einer Ware vom Verkäufer. 

• Für Mängel der erbrachten Reparaturleistung haftet der Verkäufer nach den Vorschriften der 

gesetzlichen Mängelhaftung. 

• Keine Gewähr leisten wir 

- für sämtliche Teile, die einem natürlichen Verschleiß unterliegen. Hierzu gehören unter 

anderem Dichtungen, Farbbänder, Mühlen und Dosierer; 

- für Mängel, die auf Witterungseinflüssen, Kesselsteinansatz, chemischen, Physikalischen, 

elektrochemischen oder elektrischen Einflüssen beruhen, sofern sie nicht auf ein 

Verschulden der Firma Different Coffee zurückzuführen sind; 

- wenn auf einen Wasserfilter verzichtet wird, obwohl die Wasserverhältnisse vor Ort den 

Einsatz eines Wasserfilters erfordern und dadurch Mängel auftreten. Der Kunde wird in 

der Auftragsbestätigung jeweils darauf hingewiesen, ob der Einsatz eines Wasserfilters 

erforderlich ist; 

- für Mängel, die durch Nichtbefolgen der Vorschriften über die Behandlung, Wartung und 

Pflege des Gerätes ( z.B. Betriebs- und Wartungsanweisungen der Firma Different Coffee 

gemäß der Bedienungsanleitung des jeweiligen Kaffeemaschinentyps) entstehen; 

- für Mängel, die durch ungeeignete oder unsachgemäße Verwendung, durch das 

Nichtverwenden von Different Coffee Original Ersatzteilen oder fehlerhafte Montage 

durch den Käufer oder Dritte oder durch fehlerhafte oder nachlässige Behandlung 

entstehen, sowie nicht für Folgen unsachgemäßer und ohne unsere Einwilligung 

vorgenommener Änderungen oder Instandsetzungs 

 

 

 

Mängelhaftung (Gewährleistung) 

Ist die Kaufsache mangelhaft, gelten die Vorschriften der gesetzlichen Mängelhaftung. Hiervon 

abweichend gilt: 

 

Handelt der Kunde als Unternehmer, 

• hat der Verkäufer die Wahl der Art der Nacherfüllung; 

• beträgt bei neuen Waren die Verjährungsfrist für Mängel ein Jahr ab Gefahrübergang; 

• sind bei gebrauchten Waren die Rechte und Ansprüche wegen Mängeln grundsätzlich 

ausgeschlossen; 

• beginnt die Verjährung nicht erneut, wenn im Rahmen der Mängelhaftung eine 

Ersatzlieferung erfolgt. 

 



Handelt der Kunde als Verbraucher, gilt bei gebrauchten Waren mit der Einschränkung der 

nachfolgenden Ziffer: Mängelansprüche sind ausgeschlossen, wenn der Mangel erst nach Ablauf 

eines Jahres ab Ablieferung der Ware auftritt. Mängel, die innerhalb eines Jahres ab Ablieferung der 

Ware auftreten, können innerhalb der gesetzlichen Verjährungsfrist geltend gemacht werden. 

 

Die in den vorstehenden Ziffern geregelten Haftungsbeschränkungen und Fristverkürzungen gelten 

nicht 

• für Sachen, die entsprechend ihrer üblichen Verwendungsweise für ein Bauwerk verwendet 

worden sind und dessen Mangelhaftigkeit verursacht haben, 

• für Schadensersatz- und Aufwendungsersatzansprüche des Kunden, sowie 

• für den Fall, dass der Verkäufer den Mangel arglistig verschwiegen hat. 

Darüber hinaus gilt für Unternehmer, dass die gesetzlichen Verjährungsfristen für den 

Rückgriffsanspruch nach § 478 BGB unberührt bleiben. 

 

Handelt der Kunde als Kaufmann i.S.d. § 1 HGB, trifft ihn die kaufmännische Untersuchungs- und 

Rügepflicht gemäß § 377 HGB. Unterlässt der Kunde die dort geregelten Anzeigepflichten, gilt die 

Ware als genehmigt. 

 

Handelt der Kunde als Verbraucher, so wird er gebeten, angelieferte Waren mit offensichtlichen 

Transportschäden bei dem Zusteller zu reklamieren und den Verkäufer hiervon in Kenntnis zu setzen. 

Kommt der Kunde dem nicht nach, hat dies keinerlei Auswirkungen auf seine gesetzlichen oder 

vertraglichen Mängelansprüche. 

 

 

Einlösung von Aktionsgutscheinen 

 

Gutscheine, die vom Verkäufer im Rahmen von Werbeaktionen mit einer bestimmten 

Gültigkeitsdauer unentgeltlich ausgegeben werden und die vom Kunden nicht käuflich erworben 

werden können (nachfolgend „Aktionsgutscheine“), können nur im Online-Shop des Verkäufers und 

nur im angegebenen Zeitraum eingelöst werden. 

 

Einzelne Produkte können von der Gutscheinaktion ausgeschlossen sein, sofern sich eine 

entsprechende Einschränkung aus dem Inhalt des Aktionsgutscheins ergibt. 

Aktionsgutscheine können nur vor Abschluss des Bestellvorgangs eingelöst werden. Eine 

nachträgliche Verrechnung ist nicht möglich. 

Pro Bestellung kann immer nur ein Aktionsgutschein eingelöst werden. 

Der Warenwert muss mindestens dem Betrag des Aktionsgutscheins entsprechen. Etwaiges 

Restguthaben wird vom Verkäufer nicht erstattet. 



Reicht der Wert des Aktionsgutscheins zur Deckung der Bestellung nicht aus, kann zur Begleichung 

des Differenzbetrages eine der übrigen vom Verkäufer angebotenen Zahlungsarten gewählt werden. 

Das Guthaben eines Aktionsgutscheins wird weder in Bargeld ausgezahlt noch verzinst. 

Der Aktionsgutschein wird nicht erstattet, wenn der Kunde die mit dem Aktionsgutschein ganz oder 

teilweise bezahlte Ware im Rahmen seines gesetzlichen Widerrufsrechts zurückgibt. 

Der Aktionsgutschein ist übertragbar. Der Verkäufer kann mit befreiender Wirkung an den jeweiligen 

Inhaber, der den Aktionsgutschein im Online-Shop des Verkäufers einlöst, leisten. Dies gilt nicht, 

wenn der Verkäufer Kenntnis oder grob fahrlässige Unkenntnis von der Nichtberechtigung, der 

Geschäftsunfähigkeit oder der fehlenden Vertretungsberechtigung des jeweiligen Inhabers hat. 

 

Anwendbares Recht 

Für sämtliche Rechtsbeziehungen der Parteien gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter 

Ausschluss der Gesetze über den internationalen Kauf beweglicher Waren. Bei Verbrauchern gilt 

diese Rechtswahl nur insoweit, als nicht der gewährte Schutz durch zwingende Bestimmungen des 

Rechts des Staates, in dem der Verbraucher seinen gewöhnlichen Aufenthalt hat, entzogen wird. 

 

Ferner gilt diese Rechtswahl im Hinblick auf das gesetzliche Widerrufsrecht nicht bei Verbrauchern, 

die zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses keinem Mitgliedstaat der Europäischen Union angehören 

und deren alleiniger Wohnsitz und Lieferadresse zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses außerhalb der 

Europäischen Union liegen. 

 

Gerichtsstand 

Handelt der Kunde als Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich-

rechtliches Sondervermögen mit Sitz im Hoheitsgebiet der Bundesrepublik Deutschland, ist 

ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus diesem Vertrag der Geschäftssitz des 

Verkäufers. Hat der Kunde seinen Sitz außerhalb des Hoheitsgebiets der Bundesrepublik 

Deutschland, so ist der Geschäftssitz des Verkäufers ausschließlicher Gerichtsstand für alle 

Streitigkeiten aus diesem Vertrag, wenn der Vertrag oder Ansprüche aus dem Vertrag der beruflichen 

oder gewerblichen Tätigkeit des Kunden zugerechnet werden können. Der Verkäufer ist in den 

vorstehenden Fällen jedoch in jedem Fall berechtigt, das Gericht am Sitz des Kunden anzurufen. 

 

Informationen zur Online-Streitbeilegung 

Die EU-Kommission stellt im Internet unter folgendem Link eine Plattform zur Online-Streitbeilegung 

bereit: http://ec.europa.eu/consumers/odr 

Diese Plattform dient als Anlaufstelle zur außergerichtlichen Beilegung von Streitigkeiten aus Online-

Kauf- oder Dienstleistungsverträgen, an denen ein Verbraucher beteiligt ist. 


